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ven gemein, doch die Zahl der
Kundigen schrumpft. Mehr
und mehr Menschen halten
weder Buche und Eiche noch
Amsel und Spatz auseinander.

BIOLOGIE VERGISST DIE NATUR
„Es ist sehr schade und es

besorgt mich, dass in Biologie-
Lehrplänen kaum mehr Wert
auf die Kenntnis der Natur ge-
legt wird“, bedauert Wolfgang
Lübcke. Sein Fach droht sich
in Genetik, Molekularbiologie
und Biochemie zu verlieren,
isoliert in Labors, mit mangel-
hafter Kenntnis der Lebens-
vielfalt unter freiem Himmel.

„Uns fehlt der Nachwuchs
für Publikationsreihen wie die
Vogelkundlichen Hefte Eder-
tal“, sagt er.

Edertal aus und wirkte später
mit an der Gründung des
NABU-Kreisverbandes.

HOBBY WIRD ZUM BERUF
Längst hatte Wolfgang Lüb-

cke da sein Hobby zum Beruf
gemacht, als Lehrer für Biolo-
gie und Deutsch. Wie sein
Ziehvater Eduard Schoof be-
geisterte er die Jugend für die
Natur und ihren Schutz: ob als
Lehrer am GSG, als Koordina-
tor an der Gesamtschule Eder-
tal, wo er das Freilandlabor
einrichtete, oder durch seine
Arbeit als ehrenamtlicher Na-
turschützer. Zu seinen Zieh-
söhnen in diesem Sinn zählt
Hartmut Mai, Landesge-
schäftsführer des NABU. Ar-
tenkenntnis ist all diesen Akti-

rung sieht er zwei Damen in
Pelzmänteln vor sich sitzen,
und die Jungs wurden sich
rasch einig, dass sie eigentlich
etwas Anderes wollen, als sich
um Haustiere zu kümmern.

ANRAFF ALS KEIMZELLE
Sie waren geprägt von ih-

rem Biologie-Lehrer Eduard
Schoof am Stresemann-Gym-
nasium. Sie wollten Wildvögel
füttern, Nistkästen für sie bau-
en, eine Feldholzinsel im An-
raffer Graben pflegen, dort
Hecken pflanzen oder über
Zeitungsartikel in der WLZ ge-
gen das Abflämmen von Rai-
nen vorgehen. „Biotopschutz“
nennt sich das heute und ge-
hört zum Allgemeingut jeder
Bau- und Landschaftsplanung.

Damals standen die Kinder
allein auf weiter Flur, aber kei-
neswegs ohne Rückende-
ckung da. „Der Anraffer Bür-
germeister Höhne reagierte
sehr verständnisvoll und gab
uns 50 Mark für den Start.“

Die muntere Gruppe berei-
cherte über den Naturschutz
hinaus rasch das Kulturleben
im Dorf. Sie organisierte Vor-
träge, zum Beispiel über Wil-
helm Busch, oder lieh von der
Kreisbildstelle einen Projektor
aus, um im Gasthaus Sölzer Ki-
nofilme zu zeigen.

1958 wuchs die Gruppe
durch ihre Werbung auf 39
Mitglieder an, darunter 18 Er-
wachsene: eine der Keimzel-
len für den organisierten Na-
turschutz im Landkreis. Sie
dehnte sich 17 Jahre danach
auf die neue Großgemeinde

V O N M A T T H I A S S C H U L D T

EDERTAL. „Wer sich als Kind
mit der Natur beschäftigt, fin-
det zu ihr zurück, auch wenn
ihm das Leben zwischendurch
mal weniger Zeit lässt“, sagt
Wolfgang Lübcke. Darum
freue er sich so sehr über die
Arbeit der heutigen Natur-
schutzjugend. Sie sichert die
Zukunft des NABU.

Der Vorsitzende des Ederta-
ler Naturschutzbundes spricht
aus bester Erfahrung. Am 6.
November 1952 gründete er
als Elfjähriger mit Altersge-
nossen im Anraffer Dreschma-
schinenschuppen eine Natur-
schutz-Jugendgruppe.

ES BEGANN MIT FASZINATION
Heute vor 75 Jahren wurde

Wolfgang Lübcke, der in Gi-
flitz lebt, im mecklenburgi-
schen Parchim geboren. Die
Begeisterung für alles, was da
kreucht und fleucht – gerade
vor der eigenen Haustür – lei-
tet ihn bis heute. Die Faszina-
tion alles Lebendigen ließ ihn
seit den 50ern nie los.

Dieses Gefühl verbindet
Lübcke mit Weggefährten je-
ner ersten Stunde, wie Karl-
Heinz Gottschalk, Walter Mei-
er, Anton „Toni“ Wenz oder
dem bereits verstorbenen Karl
Sperner.

„Wir überlegten, uns dem
Tierschutzverein Bad Wildun-
gen anzuschließen und be-
suchten die damalige Ge-
schäftsstelle im Torbunker“,
erzählt Lübcke mit einem
Schmunzeln. In seiner Erinne-

Ein Pionier des Naturschutzes im Kreis
Der langjährige Vorsitzende des NABU Edertal Wolfgang Lübcke feiert heute seinen 75. Geburtstag

Wolfgang Lübcke in seinem Arbeitszimmer mit einem Buch zur
Vogelbestimmung. Artenkenntnis liegt ihm am Herzen. Foto: Schuldt

W olfgang Lübcke trat
1958 in die FDP ein,
weil die Liberalen

vor der Spaltung standen und
er sie für unverzichtbar hielt
in der jungen Bundesrepublik.
Damalige FDP-Persönlichkei-
ten wie Justizminister Thomas
Dehler und Bundespräsident
Theodor Heuß beeindruckten
ihn mit ihrer Integrität und
Haltung.

Lübcke war von 1977 bis
1985 Kreistagsmitglied. Da-
raus erwuchs eine vielseitige
Zusammenarbeit mit dem
langjährigen FDP-Kreisbeige-
ordneten und Landtagsabge-
ordneten Otto Wilke.

Lübcke gehörte überdies
von 2001 bis 2005 als FDP-
Fraktionsvorsitzender dem
Edertaler Gemeindeparla-
ment an, wirkte in der Walde-
ckischen Domanialkommissi-
on und bekleidete viele weite-
re Ehrenämter, nicht allein
beim Edertaler NABU, dem er
seit 29 Jahren vorsitzt.

So war Wolfgang Lübcke in
der Arbeitsgruppe Umweltbil-
dung am Aufbau des National-
parks beteiligt. 2002 erhielt er
vom NABU die Goldene Ehren-
nadel und 2003 das Bun-
desverdienstkreuz für 50 Jah-
re ehrenamtliches Engage-
ment.

Die Waldeckische Landes-
zeitung schließt sich den
Glückwünschen von Familie
und Freunden an. (su)

Aktiv auch in
der Politik

Da sangen die Mädchen und Jungen der Höringhäuser Grundschüler noch traditionelle Weihnachtslieder. Später bereitete ihre „Mons-
ter AG“ mit einem heiteren Stück über Weihnachten dem Publikum großen Spaß. Foto: pr

überarbeitete Ortssippenbuch
für Höringhausen vorgelegt
hat.

Gemeinsam mit Bürger-
meister Jörg Feldmann, der
Grußworte überbrachte, ehrte
Wagner die ältesten Einwoh-
ner: Frieda Saathoff, Elise
Sammet, Else Bartmann, Her-
bert Dreier, Karl-Heinz Wag-
ner und Heinz Frese. Zum Ab-
schluss erhielten alle Senio-
rinnen und Senioren jeweils
einen Gutschein für einen Ein-
kauf im Höringhäuser Dorfla-
den. (r)

mann mit der Andacht vollen-
deten den Rahmen der Veran-
staltung.

Ortsvorsteher Uwe Wagner
begrüßte die vielen Gäste. Er
machte nochmals auf die er-
freulichen Ergebnisse der
zehnjährigen Dorferneuerung
aufmerksam und würdigte be-
sonders den Einsatz der ehren-
amtlichen Helfer.

Dieselbe Hochachtung für
ihre unentgeltlich erbrachte
Leistung zollte er dem Team,
das nach akribischer Arbeit
über mehr als fünf Jahre das

Anfänger“. Der Gemischte
Chor und der MGV Höringhau-
sen unter Leitung von Helen
Zaloga und mit Petra Mecke
am Klavier sang nicht nur vor,
sondern auch gemeinsam mit
den Zuhörern „O du fröh-
lich...“ und „O Tannenbaum“.
Zu Kaffee und (selbst gebacke-
nen, gespendeten) Kuchen
spielte das Akkordeon-Orches-
ter unter Leitung von Katrin
Schirmer auf.

Der Kirchenchor mit Diri-
gentin Helga Schlömer und
Pfarrerin Rita Schuppe-Nau-

HÖRINGHAUSEN. 150 Gäste
und Aktive verlebten einen
abwechslungsreichen Senio-
rennachmittag, zu dem der
Ortsbeirat ins Bürgerhaus ein-
geladen hatte.

Der Spielmannszug unter
Leitung von Margarete Krause
eröffnete das Programm mit
weihnachtlichen Stücken. Die
Grundschulkinder sangen Ad-
ventslieder, gaben dem Publi-
kum Rätsel zum Lösen auf und
erheiterten es mit einem von
der „Monster AG“ aufgeführ-
ten Stück „Weihnachten für

„Monster“-Spaß im Advent
Grundschüler und andere Aktive begeistern beim Höringhäuser Seniorennachmittag

EDERTAL
EDERTAL. Kirchspiel Wellen:
Am Samstag, 3. Dezember,
sind alle Kinder eingeladen zu
Adventstreffen und Krippen-
spielvorbereitung für Heilig
Abend:Die Anraffer Kinder
von 10 bis 12 Uhr ins Dorfge-
meinschaftshaus Anraff. Die
Wegaer Kinder von 14 bis 16
Uhr ins Dorfgemeinschafts-
haus Wega. Die Wellener Kin-
der von 16.30 bis 17.30 Uhr ins
Evangelische Gemeindehaus
Wellen.

ANRAFF. Die Landfrauen tref-
fen sich am Montag, 12. De-
zember, um 18 Uhr zur Weih-
nachtsfeier mit Päckchen-
tausch. Für ein kleines Buffett
wird um Spenden (süß oder
salzig) gebeten. Dienst hat
Gruppe 1 und 2.

KÖNIGSHAGEN. Chorgemein-
schaft: In dieser Woche findet
keine Chorprobe statt.

MEHLEN. Die Nordic Walker
vom Lauftreff des SV Edergold
Mehlen treffen sich samstags
um 15.30 Uhr am Sportheim.
Einsteiger sind willkommen.

WALDECK
FREIENHAGEN. Freiwillige Feu-
erwehr: Am Sonntag findet ab
11.30 Uhr der Weihnachts-
traum am Feuerwehrhaus mit
Bastelecke für Kinder und Ni-
kolaus für die Kleinen um ca.
14.30 Uhr statt.

NETZE. Der Kaninchenzucht-
verein K 3 trifft sich jeden ers-
ten Sonntag im Monat zur Ver-
sammlung um 10 Uhr im Gast-
haus Heck. Gäste sind will-
kommen.

EDERTAL. Sprechstunde zur
Rentenversicherung ist am
Montag, 5. Dezember, 17 bis
18 Uhr, Rathaus Giflitz. Cars-
ten Brodtmann, ehrenamtli-
cher Versichertenberater der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, beantwortet Fra-
gen zur Rente und nimmt An-
träge auf Kostenklärung ent-
gegen. Für Rentenanträge gibt
es Termine unter 05621-2721.
Versicherungsunterlagen sind
mitzubringen. (r)

Sprechstunde
zur Rente mit
Kontenklärung

EDERTAL-WELLEN. Die Welle-
ner Adventsfenster öffnen
wieder. Den Beginn machte
gestern der Dorfladen. Die
weiteren Teilnehmer: 2. De-
zember, 18 Uhr, Fam. Langner/
Magister, Weldaweg, 3., Fam.
Gorschboth, 18 Uhr, Hinterm
Dorfe 3, 4.: 14 Uhr, Senioren-
nachmittag, DGH, 5., 18 Uhr,
Jugendfeuerwehr, Feuerwehr-
gerätehaus, 6, Klobessingen,
7., 18 Uhr, Fam. Gallenkamp,
Untere Stiegel 18, 8., 17 Uhr,
Felix Köhler, Hudenweg 4, 9.,
18 Uhr, Fam. Hesse, Im He-
ckenfeld 25, 10., 15.30 Uhr,
Talhof Biederbeck, Planwa-
genfahrt in den Wald für Kin-
der (Abfahrt, 16 Uhr) mit an-
schließender Pferdeweih-
nacht für alle in der Reithalle,
11., 17 Uhr, Adventssingen in
der Kirche, 12., 16 Uhr, Land-
frauen im DGH, Backen mit
Kindern (Schürze und Aus-
stechformen mitbringen), Ver-
zehr für die Großen ab 18 Uhr,
13., 17 Uhr, Spielkreis, Alte
Schule, 14., 16 Uhr, Bürgerca-
fé, DGH (Öffnen des Cafés zur
üblichen Zeit), 15., 18 Uhr,
Jungschar, Gemeindehaus,
16., 18 Uhr, Fam. Müller/Wie-
semann, Bachstraße 27, 17.,
17 Uhr, Fam. Wagener, Korn-
straße 1+2, 18., 18 Uhr, Kir-
mesburschen, Haupt, Hecken-
feld 3, 19., 18 Uhr, Fam. Suren-
Derks, Edertalstraße, 20, 18
Uhr, Fam. Büchsenschütz,
Edertalstraße 9a/Mühläcker-
weg, 24., Kirche. (r)

Adventsfenster
öffnen wieder
in Wellen

Jazz, Rock und besinnlicher
Weihnachtsmusik einen kurz-
weiligen, fröhlichen Abend
bescheren. Dabei stellen sie
viele verschiedene Instrumen-
te vor, wodurch das Konzert
die Chance bietet, sich über
die Vielseitigkeit und das An-
gebot der Musikschule zu in-
formieren. Eintritt frei. (r)

BAD WILDUNGEN. Die Mu-
sikschule lädt ein zu ihrem
Weihnachtskonzert für Frei-
tag, 9. Dezember, 17.30 Uhr,
Martin-Luther Haus. Zum Ab-
schluss des Jahres präsentie-
ren Schülerinnen und Schüler
ein buntes Programm: Solis-
ten und Ensembles möchten
den Zuhörern mit Klassik,

Das Jahr klingt aus
Abschlusskonzert 2016 der Musikschule

Solisten und Ensembles gestalten ein vielseitiges Programm. Foto: pr

HEMFURTH-EDERSEE. Der
Karnevalsverein Rot-Weiß
startet heute den Kartenvor-
verkauf für Weiberfastnacht
und Kostümball. Je Veranstal-
tung und Erwachsenen kostet
der Eintritt acht Euro, in der
Kombination inklusive Kin-
derkarneval 15 Euro. Die Vor-
verkaufsstellen: Frischmarkt
Bangert, Hemfurth; Walde-
cker Bank, Giflitz und Bäcke-
rei Plücker, Wildungen, Itzel-
straße. Weil zumeist alle Kar-
ten im Vorverkauf weggehen,
gibt es aller Voraussicht nach
an der Abendkasse keine Ti-
ckets mehr. (r)

Vorverkauf der
Rot-Weißen
startet heute

EDERTAL. Das Gesangtrio
„Witch Hazel“ gastiert am 10.
Dezember, 19.30 Uhr, mit ab-
wechslungsreichem, entspan-
nendem Programm inklusive
Zauber der Weihnacht im
„AusZeitTheater“. Eintritt frei.
Spende für das kleine Ederta-
ler Theater im alten Berghei-
mer Feuerwehrhaus am DGH
erbeten. (r)

Auszeit mit
„Witch Hazel“
im Theater
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